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Boccaccio . Und ſie Euch !
Lambertuccio ill ihn ſchla ich bringe Dich um , ich

meine Ziehtochter , ein Mädchen , das bald heiraten

ſoll , küſſen ? Ich bin nicht vom Baum da weg gekommen !
Boccaccio (weinerlichj. Und doch ſah ' ich ganz deutlich ! Ich ſagte

Euch ſchon , der Baum iſt verhext !
Lambertuccio (ängſtlich). Du glaubſt ?
Boccaccio . Ueberzeugt Euch ſelbſt !
Lambertuccivo . Wenn ich bedenke , was vorhin Filippa erzählte
Boccaccio . Nun , ſo ſteigt doch hinauf ! 2
Lambertuccio . Das will ich, und iſt ' s ſo , dann wird der Teufels

baum noch heute umgehauen !
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Boccaccio (leiſe zu Fiametta .
Benützen wir den Augenblick !
Ich halte feſt mein ſüßes Glück .

Fiametta . Ihr ſeid zu kühn —

Voccaccio . Nahe bei Dir zu weilen

In trauter Zärtlichkeit
Iſt jetzt die köſtlichſte Gelegenheit .

Fiametta . O ſchweigt , laß mich ; Ihr geht zu ſveit .

Lambertuccio (auf dem Baume) .

Ha , welch Mirakel , hihihi !

Jetzt ſchlingt er ſeinen Arm um ſie . —
Den eignen Augen glaub ' ich kaum ;
O du verhexter Zauberbaum !

10. Auuftritt .
ro. Iſabella (aus dem Hauſe) .Lotteringhi . Pi

Lotteringhi (zu Iſabella , welche eine Flaſche und Gläſer trägt

Schenk ' ein und lade
Den Kavalier zum Trinken ein .

(zu Pietro ) Schenkt uns die Gnade ,

Zu verſuchen dieſen Wein .

Iſabella . Schau ' indeſſen nach ddem Faß !
Lotteringhi . Gar nicht nötig : Gut iſt das .

Iſabella . Hie und ſda fehlt ' s noch an Pech .
Lotteringhi . ' s iſt ſo dicht als wär ' s von Blech .

Wenn ' s aber muß ſein , —

Kriech ' ich nochmals hinein . (Es geſchieht. )

Pietro (zärtlich zu Iſabella ) .
Wir ſind allein ,

5

Allein zu zwei ' n , — 32
Das trifft ſich herrlich ,

Trifft ſich gut .
Iſabella (auf das Faßdeutend , in dem Lotteringhi ſteckt), Seid auf der Hut . 8

Pietro . Nektar wird dieſer Tropfen ,
Kredenzeſt Du ihn mir !
Dein Roſenmund bürgt mir ddafür .

Iſabella (kotettõ). Wie fein , wie zart !
Mein Prinz , Ihr ſchmeichelt anir .
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